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Der rei
zeſchmückt

Stundenſchlag verbeugten ſich

ſeinen
Straßburg im Jahre 154 “

gebaut und der alten gegenübe

Münſter auf llt werden f

drei Mathematiker betraut : M

Nikolaus Prugner , welche ſich

aber unvolle
Arbeit wieder aufgenommen

Schüler von Herlin und Prof

burg und ſe

Sie entwarfen den P
deren Ausführung die

aus Schaffhauſen und T

einer neuen Uhr und betrauten mit

und Joſias Habrecht

en berühmten Künſtler

des 16. Jahrhundert — Die beiden erſteren vollendeten die

Uhr im Jahre 1574, während Tobias Stimmer gleichzeitig

n anfertigte .
1 0

das Gehäuſe und die darauf befindlichen Malereie





Reſte ſind im Frauenhaus

hatte Schwilgu Werk vollendet , welck dank

kunſtfertigen M mus wohl einzig in der Welt if

Die gegenwärtie Kalen
der alle ver zeigt und
ſich von ſelbſt in Sch Syüveſter

nacht pfle gte bis in men die

Bewegungen des wunderbar n Mechanisn u b ichten
der ſich nach den Berechnru
ſelbſt ſtellt “. Dem
das die Bahnen der
und Mondfinſterniſſe
ein Himmelsglobus u. a. m

Die übrigen Teile des
des früheren , nur in vollenk
hat aber den vorhandenen Figuren

hinzugefügt . Wi Uhr
Lebensalter um
ſchlagen . Der er

einen der Engel ,
zweite Schlag jeder
Kind ſchlägt das
der Mann das dri

ſchlägt die Stunden
uhr umwendet , die er in der

Beim Glockenſchla

＋2 Apoſtel an Chriſtus vorbei und verbeugen
vor ihm ; Chriſtus ſegnet ſie , indem er die—2.—
Jetzt iſt das Münſt E vorgekom Ausſch U der S

der ewigen 2
(21. Juli ) un
jeden Jahres ) bleibted
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Da RNünſter Plattform und Turn 65

Hand erhebt ; zu gleicher eit kräht der Hahn
dreimal und ſchlägt de n Flügeln . Der Hahn
iſt di ſtoriſche und echt lkstümlic

che, Merkwürdigkeit der
Straßburger Uhr , die ſeit 1352 durch alle Renovationen ge—
treulich beibehalten wurde und ſomit ſeit mehr als fünf Jahr
hunderten täglich das Volk beluſtigt . ( 10 Minuten vorher

0 Eingan om
E

tal dem Schloß gegenüber . )
z der Uhr durch Schweizer “ . ( Warnung vor

Neben d die Andreaskapelle ( 11 . bis 12 . Jahr⸗

g ſind ſchöne alte Glasfenſter
hemaligen Neuen Kirche, teils

Biſchof Heinrichs I. (F 1190 ) . An
dem dahr
eingeſetzt , welche teils

aus
ernen Glasfenſter ( dem angeb

einigen Jahren durch die ge—
or E. Steinle aus Frankfurt a. M.

geſchmückt , das kürz m Littelſe hiff oben angebrachte jüngſte
ſſer M aler.

1
lichen Stadtwappen
diegenen Freske

Gericht rührt von teinheil in Paris her .
Nachdem der Stadt 1525 die Reformation ein

geführt hatte , wurde auch das Münſter dem proteſtantiſchen
Kultus geweiht bis es 1681 der katholiſchen Kirche wieder

zuge w Leider hat die folgende Zeit manche bar —
bariſche Verſe 779. ꝑ—— eingeführt , die zu entfernen erſt all
mählic 0 gelungen iſt . Die Gemälde , welche im Innern hängen ,
ſind ohne hervorragenden Wert , um ſo koſtbarer dagegen die
Gobelins , mit welchen

i
Fronleichnamswoche das Lang —

haus verziert zu ſein pfleg
Beſteigung der Plattform und des Turmes .
Eintritt durch die Wohnung des Portiers unten im Turm —⸗

ſtumpf rechts um die Ecke ( gegen die Poſt ) , Karten bis zur Platt⸗
form ( 15 Pf . ) , bis auf die „ Schnecken “ ( 40 Pf . ) ; die Karten bis
zur Krone oder „ Laterne “ ( 2 Mk. ) ſind nur auf dem Stadthauſe
erhältlich . Auf der Spitze des Münſters meteorologiſche Station .
Nach Erſteigung der 330 Stufen ( angſam ! ) gelangt man auf
die Plattform mit dem Wächterhäuschen . Prächtige Ausſicht
(ſ . Panoramaj .

Ueberblick über das Münſter ſelbſt , deſſen mächtiger
Vierungsturm nach manchen Wandlungen ( anſtatt der ſogenannten
Biſchofsmütze und noch ſpäterer Abſchlüſſe ) erſt in den letzten
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